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Mathias Eberle, 21. Februar 2015. Vortrag im Archiv Brockhagen.
Der schwarz-weiße Folientext entspricht der „Erklärung zur Versöhnung“.









„Für mich steht sicher, daß, wie angeführt, die Zeit der Zubereitung des königlichen 

Priestertums unter meiner Hand vollendet wird und daß die Reichsgottesarbeit im Weinberg des 

Herrn mit meinem Ende auch ihr Ende erreicht. 

Dies ist eine Botschaft, die etwas anders klingt als ein Hinweis, daß Jesu einst geboren 

wurde, daß er lebte, lehrte, gekreuzigt wurde, gestorben, auferstanden und gen Himmel 

gefahren ist. Wir wollen, wenn der Herr kommt und die Seinen zu sich nimmt, nicht zu der 

Schar zählen, die wie jene Jünger bei der Himmelfahrt dem Herrn nachsehen, sondern wir wollen 

dabei sein. Und dazu ist es erforderlich, daß wir uns entsprechend einstellen. ...

Ich bin der Letzte, nach mir kommt keiner mehr. 

So steht es im Ratschluß unseres Gottes, so ist es festgelegt, und so wird es der Herr 

bestätigen. Und zum Zeichen sollt Ihr das haben, daß der Herr in meiner Zeit kommt, um die 

Seinen zu sich zu nehmen. 

Es ist mir persönlich eine große Freude und Genugtuung, allmählich dahin gelangt zu sein, daß

der Geist des Herrn eine solch deutliche Sprache zu führen imstande ist und dadurch auch die 

Kinder Gottes erneut darauf aufmerksam gemacht werden, daß es äußerste und höchste Zeit ist. 

Wer sich noch in irgend einer Weise umzustellen hat, schiebe es nicht auf die lange Bank, 

sondern setzte alles daran, um das so schnell als möglich zu bewirken. Es könnte für ihn 

sonst zu spät werden.“

















Materialdienst der ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Ausgabe 1/2015.







Materialdienst der ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Ausgabe 1/2015.



Filmbeitrag „Feierstunde zur Versöhnung“
(Zusammenschnitt, 30 Minuten)



Das Netzwerk Apostolische Geschichte wurde von der 
Apostolischen Gemeinschaft zur Feierstunde eingeladen 
und war mit zwei Vorständen und zahlreichen Mitgliedern 
vertreten.

Bei den weiterführenden Gesprächen zur Aufarbeitung 
der Geschichte unterstützt das Netzwerk u.a. durch die 
Bereitstellung von historischen Quellen.



Es ist unser Ziel, zur sachlichen 
Erarbeitung der Geschichte nach unseren 
Möglichkeiten beizutragen. 

Wir erhalten die historischen Quellen, 
damit sie in der Zukunft dazu beitragen 
können, die Vergangenheit zu verstehen.

Wir freuen uns über jeden, der unsere 

Arbeit unterstützt, zum Beispiel durch 
eine Spende oder eine fördernde 
Mitgliedschaft im Netzwerk Apostolische 
Geschichte e.V.


